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WOLFSBURG. Fasten – das
klingt nach Verzicht. Bei-
spielsweise auf Schokolade
oder Alkohol. Darum gehe es
aber nicht, erklären Uta Hei-
ne, Pastorin der Nordstadt-
Kirchengemeinde, Antonia
Przybilski, Referentin des ka-
tholischen Dekanates und
Diakon Jochen Meißner-
Warnecke von der Propstei
Vorsfelde zum Start der Fas-
tenzeit am heutigen Ascher-
mittwoch. Es geht um Klima-
schutz, Ernährung und Ge-
nügsamkeit – und wie man
sein Leben dauerhaft verän-
dernkann. IndiesemJahrwird
nämlich unter dem Motto „Kli-
mafasten – So viel du

brauchst“ gefastet.
Zur Fastenaktion gibt

es eine Broschüre, die An-
regungen bietet. Jede Wo-
che steht dabei unter
einem anderen Thema,
der Schwerpunkt liegt auf
der Ernährung. Die Ver-
treter der Wolfsburger Ge-
meinden erzählen, worauf
sie in den nächsten sieben
Wochen achten wollen.

Uta Heine möchte sich
besonders auf den Aspekt
der erstenWochekonzent-
rieren: den respektvollen Um-
gang mit Lebensmitteln. Wäh-
rend der Fastenzeit kann man
sich beispielsweise einen
Überblick über seine Vorräte
verschaffen und einen Speise-
plan fürdienächstenTageauf-
stellen. Zudem kann man sich
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2 In der Fastenzeit
weniger Müll verursachen

als Foodsharer auf
www.foodsharing.de regist-
rieren und überschüssige Le-
bensmittel anbieten.

Heine erzählt, dass sie nur
alle vier Wochen Fleisch isst.
„Bereits beim Einkaufen müs-
sen wir über die Konsequen-

zen unseres Handelns nach-
denken und überlegen, wer
von unseren Entscheidungen
betroffen ist“, sagt sie. Es gehe
dabei um Tierhaltung und
ebenso um die Plastik-Verpa-
ckungen in den Supermärk-
ten. Besonders in den beiden
Punkten wünscht sie sich
mehr Eingreifen seitens der
Politik. Antonia Przybilski
stimmt ihr zu: „Jeder Verbrau-
cher kann etwas tun, aber nur
mit Regularien kommen wir
einen Schritt weiter.“

Bei der Fastenaktion stehen
nicht nur Lebensmittel im Fo-
kus, sondern auch materielle
Dinge wie Kleidung. So will
Pastorin Heine entrümpeln.
„Dinge verstopfen nur das Le-
ben, deshalb gebe ich Klei-
dung und Bücher an das So-
zialkaufhaus Lichtblick in der
Heinrich-Nordhoff-Straße,
schließlich kaufe ich selber
auch gerne Second-Hand-
Kleidung“, sagt Heine.

Das kaum getragene Klei-
dung viel zu schnell entsorgt
wird, ist für Antonia Przybilski
„ein Drama“. Sie erklärt, dass
die guten Kleidungsstücke

teilweise nach
Afrika ver-
schifft werden
und den dorti-
gen Näherin-
nen die Arbeit
wegnehmen
und große
Müll-Berge
entstehen.
„Wir als Indust-
rienation ver-

ursachen, dass es manchen
noch schlechter geht und des-
halb sind Tipps zur Verbesse-
rung viel wert“, sagt sie.

Demnach möchte Przybil-
ski in der Fastenzeit Müll ver-
meiden. Gemüse kaufe sie be-
reits lose und
den nächsten
Wochen
möchte sie
auf Plastik-
verpackun-
gen verzich-
ten. „Mit der
Fastenaktion möchte ich mich
neu ausrichten, damit ich
dauerhaft weniger Müll verur-
sache“, so Przybilski.

So können Produkte in um-
weltfreundlichen Verpackun-
gen wie Papier und Karton
statt Kunststoff gekauft wer-
den. Anschließend sollten die
Verpackungen möglichst sor-
tenrein dem Recycling zuge-
führtwerden.Geschenkekön-
nen auch in Papierresten oder
Tüchern eingepackt werden.

Beim Propsteidiakon Jo-
chen Meißner-Warnecke
dreht sich alles ums Kochen
und Energiesparen. Der 62-

Fastenzeit beginnt: Wie man durch
Verzicht das Klima schützen kann

„Klimafasten“ lautet das diesjährige Motto – Klimaschutz, Ernährung und Genügsamkeit stehen im Mittelpunkt

Jährige möchte eine Kochkis-
te ausWellpappebauen, inder
Essen fertig gegart wird. Dazu
legt er viele Pappen aufeinan-
der, rund 25 Zentimeter
braucht er. Die unteren vier
Zentimeter bilden den Boden,
diese Stücke werden zusam-
mengeklebt. In die anderen
Pappstücke schneidet er zu-
nächst ein Loch für den Topf
aus, an den Seiten soll unge-
fähr zwei Zentimeter Platz
sein. Anschließend kommt der
Deckel.

In der Kochkiste kann im
Prinzip alles gekocht werden,
was vollständig mit Flüssig-
keit bedeckt ist. Zuerst wird

das Essen auf
dem Herd
zum Kochen
gebracht und
dann unver-
züglich in die
Kochkiste
gestellt und

verschlossen. „Und dann wird
die Kochkiste unter die Bett-
decke gestellt“, erzählt Meiß-
ner-Warnecke.

Der Propsteidiakon erzählt,
dass er die Kochkiste von frü-
her kennt – genauso wie kos-
tenfreie Pappkartons im
Supermarkt. „Die Kartons und
die Gemüsenetze werden
heutzutage verkauft, Umwelt-
schutz wird also kommerziali-
siert. Damals haben die Leute
einfachStromgespart undkei-
ne Lebensmittel wegge-
schmissen, wir müssen wieder
zurück zu den Wurzeln“, be-
tont Meißner-Warnecke.
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Wolfsburger
Allgemeine

Klimafasten: So können Wolfsburger mitmachen

❱ Zur Fastenzeit vom 2. März
bis zum 17. April ruft das Hilfs-
werk Misereor gemeinsam mit
„Brot für die Welt“ und den
evangelischen Landeskirchen
und katholischen Bistümern
dazu auf, sich an der Aktion Kli-
mafasten zu beteiligen. Die sie-
benwöchige Fastenzeit steht
unter dem Motto „So viel du
brauchst“, Schwerpunkt ist die
Ernährung. Broschüren mit
Hinweisen zu den Wochenthe-
men liegen in den Kirchen aus,
auch auf der Webseite klima-
fasten.de ist die Aktion gut auf-
bereitet.

❱ Zudem finden Aktionen in
den Wolfsburger Gemeinden
statt: Am Aschermittwoch, 2.
März, wird im Gottesdienst in

St. Christophorus um 18 Uhr
das Projekt „Trotz Dürre leben“
vorgestellt. Am Palmsonntag,
10. April, um 17 Uhr findet eine
Klimafasten-Andacht auf dem
Parkplatz von St. Michael, am
Engelhop 1 in Vorsfelde, statt.

❱ Die Klimafasten-Aktion wird
auf den Social-Media-Kanälen
von Kirchenkreis, Propstei und
Dekanat begleitet. Zu einigen
Themen des Klimafastens wird
es Interviews mit Wolfsbur-
gern geben.

❱ Auf der Webseite des Kir-
chenkreises kann man sich für
Online-Veranstaltungen zum
Klimafasten anmelden. Los
geht es heute um 19.30 Uhr mit
„Lass uns unserer Vorräte sich-

ten“ mit Pastorin Uta Heine. Die
Termine finden in der Fasten-
zeit immer mittwochs um 19.30
Uhr statt. „Wie fischt Du?“ mit
Mechthild Weidner am 9. März.
Pastorin Birgitt Pusch-Heidrich
lädt am 16. März zu „Müll – was
wir alles wegwerfen“ ein. Um
die Lebensmittel aus der Re-
gion geht es am 23. März mit
Pastor Wolfram Bach. Die
nächste Online-Veranstaltung
„Kräuter und Gemüse selbst
anbauen“ ist am 30. März mit
Pastor Dirk Wagner. „Energie-
sparend kochen“ wird am
6. April von Imke Banse erklärt.
Und die Abschlussveranstal-
tung „Im Alltag dranbleiben –
Gute Vorsätze durchhalten“ fin-
det am 13. April mit Karin Just
statt.

„So viel du brauchst“:
Diakon Jochen Meiß-
ner-Warnecke (v.l.),
Pastorin Uta Heine
und Dekanatsreferen-
tin Antonia Przybilski
nehmen in den nächs-
ten Wochen am Kli-
mafasten teil.
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Erinnerung ans Klimafasten: Superintendent Christian Berndt, Antonia
Przybilski, Dechant Thomas Hoffmann und Diakon Jochen Meißner-Warn-
ecke hängen ein Banner an die Brücke der Braunschweiger Straße.

Ein Video
zum Thema finden
Sie im Internet

waz-online.de

„Ich trenne mich von Kleidungsstücken und Büchern“: Pasto-
rin Uta Heine nimmt an der Klima-Aktion teil.

„Ich möchte auf Plastikverpackungen verzichten“: Dekanats-
referentin Antonia Przybilski möchte dauerhaft weniger Müll
verursachen.

So hoch muss sie sein: Diakon Jochen Meißner-Warnecke
baut eine Kochkiste, in der Essen fertig gegart wird. Das spart
Energie und schont somit den Geldbeutel.

CORONA
inWolfsburg

7-Tage-Inzidenzwert
2.016,3 (+136,5)

Fälle insgesamt
19.688

Neue Fälle
663

Todesfälle
133 (+1)

Covid-Intensivpatienten
2 (-1)

Hospitalisierungs-
Inzidenz:
10,4 (±0)

Aktuelle Regelungen

❱ Kontakte: Ungeimpfte:
eigener Haushalt plus zwei
weitere Personen, Kinder bis
14 Jahre werden nicht mitge-
zählt; Genesene/Geimpfte:
keine Beschränkungen.

❱ ÖPNV: Es gilt 3G, Fahrgäste
müssen FFP2-Maske tragen.

❱ Einzelhandel: Außer der
FFP2-Maskenpflicht keine
weiteren Beschränkungen.

❱ Gastronomie: Drinnen und
draußen gilt 2G, FFP2-Pflicht
außer im Sitzen.

❱ Sport: Drinnen und draußen
gilt 3G, FFP2-Pflicht außer
beim Sporttreiben oder im
Sitzen.


